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Literatur

Obwohl sich 11% der Menschen in Deutschland als „queer“ identifizieren (Ipsos 
2023, S. 9) spiegelt sich dies nicht in der bibliothekswissenschaftlichen Forschung 
hierzulande wider. 

Eine Masterarbeit, die sich mit der bibliothekswissenschaftlichen Rezeption von 
LGBTQIA+ beschäftigt, stellt fest, “dass es einen signifikanten Unterschied in der 
Rezeption von LGBTIQ* in den USA und Deutschland gibt” (Gerlach 2023, S. 43). Es 
wurde herausgearbeitet, dass die Ursache in einer Wechselwirkung zwischen 1) 
bibliothekswissenschaftlicher Forschung und Praxis, 2) dem Selbstverständnis von 
Bibliotheken und 3) persönlichen Positionierungen bibliothekswissenschaftlicher 
Agierender liegt. Die drei Bereiche bedingen sich gegenseitig und geben nur 
gemeinsam queeren Themen, Menschen und Perspektiven in allen Bereichen Raum 
und Relevanz. 

Als wichtiger Bereich bisher  nicht berücksichtigt wurde : 4)
bibliothekswissenschaftliche Lehre, Ausbildung und Weiterbildung. Im Rahmen 
des Fellowships soll das Projekt „Queerness in der bibliothekswissenschaftlichen 
Lehre“ (QueerBiL) diese Lücke adressieren.

Im Zentrum stehen zwei Forschungsfragen: 

a) Wo und wie kommen queere und/oder queerfeministische Themen, Menschen 
und Perspektiven in der bibliothekswissenschaftlichen Lehre vor?

b) Wo und wie können sie künftig vorkommen und wechselwirken?

Zur Beantwortung soll im Sinne eines Transformative Research Designs ein Mixed-
Method-Ansatz verfolgt werden.  Aufbauend auf den Erkenntnissen aus 
verschiedenen qualitativen Daten (thematisch einschlägige Abschlussarbeiten, 
Umfrage unter Lehrenden) soll eine quantitative Befragung unter Studierenden 
durchgeführt werden. Am Ende stehen die Integration und Interpretation der 
Ergebnisse.
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